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Eine Initiative der

ERSTINFORMATION FÜR LOKALE PARTNER

Das Filmfestival ueber Macht als Teil des partizipatorischen Gesellschafter-Projekts der Aktion Mensch kann nur in Zu-

sammenarbeit mit einem großen Bündnis gesellschaftlich engagierter Gruppen, Initiativen und Organisationen realisiert

werden.

Das Festival versteht sich daher als offene Plattform für lokale Akteure der Zivilgesellschaft, die sich aktiv in das Festi-

valgeschehen einbringen wollen, indem sie einen oder mehrere Filme thematisch betreuen.

Diese lokalen Filmpartner können im Rahmen des Festivals ihre eigene Arbeit präsentieren und einem interessierten Pu-

blikum näher bringen. Dafür gibt es z.B. folgende Möglichkeiten:

1. Präsenz im Kino/Veranstaltungsort

· Bereitstellen von sachkundigen Referenten oder Moderatoren aus den eigenen Reihen für die Einleitungen vor den

Filmvorführungen und die anschließenden Podiums-/Publikumsdiskussionen

· Infotische an den Veranstaltungsorten

· Selbstdarstellung und Gesprächsangebote nach den Veranstaltungen im Kino-Foyer

2. Sonderveranstaltungen

· Organisation von Aktionen, kulturellen Darbietungen, Ausstellungen u.ä., die das Festivalprogramm sinnvoll ergänzen

3. Präsentation beim Internetauftritt und im Programmheft

· Selbstdarstellung im Partnerbereich der Projekt-Website dieGesellschafter.de mit Logo, Verlinkung und längerem Text

(Zeichenzahl ist unbegrenzt; Logo bevorzugt als .eps-Datei, sonst bitte als .tif- oder .jpg-Grafikdatei in hoher Auf-

lösung mit 300 dpi)

· Selbstdarstellung im Programmheft mit Logo und Kurztext (ca. 400 Zeichen, je nachdem, wie viele Partner es zum

jeweiligen Film gibt; Logo: siehe oben) 

Das Filmfestival will sensibilisieren für explizite und implizite Machtstrukturen, legitime und illegitime Macht- und Herr-

schaftsverhältnisse. Es möchte dazu ermutigen, im Alltag, in der Öffentlichkeit und in der Politik öfter, nachhaltiger und

unbequemer die Machtfrage zu stellen.

Im Rahmen des Gesellschafter-Projekts der Aktion Mensch 
Januar bis Herbst 2009
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Unser Ziel ist, dass sich in der jeweiligen Stadt ein Netzwerk von engagierten Akteuren der Zivilgesellschaft zusam-

menfindet, die das Festival gemeinsam vorbereiten, durchführen und auch danach weiterhin in Kontakt bleiben. In

jeder Stadt gibt es eine lokale Organisation, die als sogenannte „Stadtkoordination“ die Kommunikation der lokalen Part-

ner und die Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Kino koordiniert.

Als lokale Partner können sich Gruppen und Initiativen beteiligen, die sich zivilgesellschaftlich engagieren und Inter-

esse daran haben, anhand der Filme gemeinsam mit den Bürgern ihrer Stadt über die Macht, ihre Kontrolle, über nötige

und unnötige Regeln und die besten Wege zu mehr Selbstbestimmung zu diskutieren. Das Festival gibt ihnen Gelegen-

heit, über ihre Arbeit zu informieren, ihre Anliegen bekannt zu machen und dem Publikum konkrete Möglichkeiten für

eigenes gesellschaftliches und ehrenamtliches Engagement aufzuzeigen.

Dabei ist es möglich und erwünscht, dass ein Film jeweils auch von mehreren Partnern betreut werden kann. Im Ideal-

fall gestalten die beteiligten Gruppen zu den Vorführungen ein möglichst vielseitiges Rahmenprogramm, das die The-

men der Filme aus unterschiedlichen Positionen beleuchtet, vertieft und Bezüge zur konkreten Situation vor Ort herstellt.

Das Filmfestival ist ein Projekt von Bürgern und für Bürger, die sich für das Gemeinwohl und eine soziale demokratische

Gesellschaft engagieren – unabhängig von ihrem persönlichen politischen Standpunkt. Dies gilt gerade im Wahljahr 2009.

Wir möchten nicht, dass das Festival von politischen Parteien einseitig für Wahlkampfzwecke instrumentalisiert wird.

Deshalb können von der Stadtkoordination zwar gegebenenfalls Repräsentanten politischer Parteien als Gesprächspart-

ner für Diskussionsrunden eingeladen werden, politische Parteien und ihre Organisationen können aber nicht offizielle

lokale Partner des Festivals werden (mit Ausnahme der Parteistiftungen, die als überregionale Festivalpartner bundes-

weit einen Film begleiten).

Für die Vorbereitung und Bewerbung des Festivals vor Ort stehen neben den Filmen umfangreiche Materialien zur Ver-

fügung: Festival- und Einzelfilm-Plakate, Info-Flyer für jeden Film und insbesondere das Programmheft für die jeweilige

Stadt, in dem sich die lokalen Partner mit einem Kurzportrait vorstellen können (s.o. unter 3.).

Ansichtsmaterial senden wir Ihnen gern zu. Die Aktion Mensch und die beteiligten Agenturen für die zentrale Festival-

organisation und die PR- und Pressearbeit werden Sie aktiv bei Ihrem Engagement unterstützen.

Bei Interesse und weiteren Fragen können Sie sich gerne an uns wenden.

KONTAKT

Ansprechpartnerin für Stadtkoordination und lokale Filmpartner:

Sainab Chaaban | EYZ Media, Berlin | Tel. 030 - 24 31 30 30 | chaaban@eyzmedia.de


